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nach Zuoz eingeladen. Damit sie gleich nach seiner heu- tigen Sitzung Richtung Oberengadin losfahren kÃ¶nnen, hat sie schon gestern Abend gepackt. 
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»… dein Wille geschehe, wie im Himmel, so auf Erden …«



In Erinnerung an meinen ganz persönlichen Guru Jean-Jacques Potterat



Prolog Der Wind zerrte am rostigen Wellblechdach. Regenwasser sammelte sich unter den undichten Stellen und tropfte in regelmäßigen Abständen vom Dachbalken in den bereitgestellten Eimer neben der Feuerstelle. Es roch nach feuchtem Staub und kalter Asche im einzigen Raum der Hütte. Regen trommelte geheimnisvolle Rhythmen auf die baufällige Überdachung. Das hypnotische Geräusch wirkte beruhigend auf den Knaben, der wach neben seiner Schwester auf dem Schlaflager lag. Müde schloss er die Augen und fiel zurück in einen tiefen Schlaf. Aufheulende Motoren rissen die Geschwister jäh aus ihren Träumen. Kieselsteine prasselten gegen die mit Blech verkleidete Fassade. Aufgeschreckt durch den ungewohnten Lärm rieben sich die Kinder die verschlafenen Augen und lauschten gespannt in den anbrechenden Morgen hinaus. Mehrere Wagen waren mit hoher Geschwindigkeit am Haus vorbeigerast. Dann war es wieder still. Die Kinder lauschten in den anbrechenden Morgen, konnten aber nichts mehr hören. Es war so still im Dorf, als ob Markttag im Tal unten wäre. So plötzlich wie der Lärm über das kleine Nest hereingebrochen war, so unerwartet schnell war es wieder ruhig. Vom Dorfplatz her vernahmen sie jetzt das Tuckern der leer drehenden Dieselmotoren. Das Gehör des Jungen war trainiert und er konnte sich die unterschiedlichen Töne und Laute gut merken. Besonders diejenigen, welche irgendwie Gefahr bedeuteten. So hatte er auch gelernt, den Klang verschiedener Motorentypen auseinanderzuhalten. Er wusste sofort, dass das Knat7



tern, welches leise vom Platz herüberwehte, nichts Gutes bedeuten konnte, denn es waren keine japanischen oder südkoreanischen Motoren. Also keine Isuzu oder Toyota, wie sie von den Bauern in der Gegend gefahren wurden. Es waren Triebwerke von Militärfahrzeugen. Er hatte es sofort gewusst, denn er hatte vor einiger Zeit auf der Straße im Tal einen Militärkonvoi vorbeibrausen gesehen und die Motoren, die er jetzt hörte, klangen genau gleich. Die letzte Maschine wurde ausgeschaltet, sodass wieder Totenstille in der Siedlung herrschte. Eine gespenstische Ruhe schlich durch die Häusergruppe, die akrobatisch am äußersten Rand eines Felsens über der Schlucht klebte. Das Geprassel des Regens auf dem Wellblech und das leise Platschen des Eimers neben dem Herd waren wieder die einzigen Geräusche, die der Junge hören konnte, und er fragte sich, ob er sich vielleicht getäuscht hatte. Angestrengt versuchte er einen fremden, ungewohnten Laut auszumachen. Doch es waren nur die gewohnten Dorfgeräusche zu vernehmen. Krähen stritten auf dem Miststock hinter dem Haus um einen Happen und ein Hund bellte irgendwo. Ein Schaf blökte unglücklich, eine lose Jalousie quietschte in den Angeln und entfernt wurde eine Türe zugeschlagen. Der Junge war sich plötzlich nicht mehr sicher, ob er tatsächlich von vorbeibrausenden Fahrzeugen geweckt worden war. Vielleicht hatte er sich geirrt und je länger er darüber nachdachte, desto unrealistischer erschien ihm der Motorenlärm. Vielleicht hatte ihn etwas ganz anderes aus dem Schlaf geholt? Vielleicht hatte er nur schlecht geträumt? Angespannt lauschte er noch einmal. Doch außer den regelmäßigen Atemzügen seiner kleinen Schwester, die wieder eingeschlafen war, und den Tropfen im Blecheimer hörte er nichts mehr. Aber die Anspannung blieb. 8



Der fahle Lichtstreifen, der durch einen Spalt zwischen der mit rohen Brettern schlecht verschlossenen Fensteröffnung, in den kargen Raum drang, zeigte ihm, dass es sehr früh am Morgen war. Er wollte wieder schlafen. Für einige Zeit studierte er die feinen Staubfetzen, die durch den fahlen Lichtstrahl tanzten, dann drehte er sich mit dem Rücken zur Schwester und schloss die Augen. Er musste noch etwas schlafen, bevor er aufstehen, die Hühner versorgen und mit den Schafen und Ziegen zu den Weideplätzen, oben über den Felsen, hinaufklettern musste. Er dachte an das weiße Lamm, das vor zwei Tagen zur Welt gekommen war. Er versuchte sich vorzustellen, wie es auf seinen wackeligen Beinchen neben der Mutter stand, sie mit dem Kopf hartnäckig schubste, um an die Milch zu kommen. Endlich schlief er wieder ein. Der Junge wurde erneut jäh aus dem Schlaf gerissen. Diesmal waren es Männerstimmen, die zwischen den Häusern zu vernehmen waren. Er konnte sogar einzelne Worte und Gesprächsfetzen verstehen. »Hadi, hadi be!«, schrie eine Männerstimme. Er hörte schwere Schritte. Männer rannten die Straße entlang, bevor ein riesiger Lärm losbrach. Es donnerte und rumpelte, dazu ein wildes Stimmengewirr, berstendes Holz, ein Poltern und Hämmern. Immer wieder wurde laut geschrien. Dann brüllte jemand Befehle durchs Dorf, doch der Junge konnte immer nur vereinzelte Wort verstehen. »… vallahi!«, hörte er eine verängstigt klingende Stimme. Dann brüllte jemand: »Ağz-ın-ı kapat …« Dazwischen machte er kläglich jammernde Frauenstimmen aus. Ein Mann schrie: »… defol! Allah kahret-sin!« Der Lärm entfernte sich. Plötzlich vernahm er eine klägliche Stimme direkt vor der Hütte: »Rahat bırak beni! … lütfen.« 9



Der Junge erkannte sie. Es war die von Aras, dem Vetter. Aber warum schrie er so? Obwohl der Bub einzelne Worte hören konnte, verstand er nichts von dem, was vor dem Haus gesprochen, gerufen und geschrien wurde. Denn die Männer, die ins Dorf gekommen waren, brüllten alle in einer fremden Sprache. Er wusste, dass es diese Sprache gab, ebenso verstand er einige Worte, doch war es eine Sprache, die er im Dorf nie oder nur selten zu hören bekam. Aber trotz allem begriff er, was draußen vor sich ging. Es klang nach Angst und Furcht. Es war die Panik in der Stimme seines Vetters, die dem Knaben bange machte. Es klang so, als ob Aras wirklich Angst hatte, ausgerechnet er, der noch nie Furcht gezeigt hatte. Obwohl er in Decken eingewickelt war, begann er zu zittern. Nach einiger Zeit, in der er sich die Ohren zugehalten hatte, streckte er vorsichtig den Kopf heraus, um zu sehen, wo die Eltern waren. Das Lager, auf dem Mutter und Vater schliefen, war leer. Sofort ergriff ihn Panik. Im Dorf war es wieder ruhig. Er nahm allen Mut zusammen und kroch unter den Tüchern hervor, stützte sich auf die Ellenbogen, um besser sehen zu können. Die Hütte war leer. Hatten sie die Eltern im Stich gelassen? Die Bestürzung schnürte ihm zum Glück die Kehle zu, sonst hätte er wohl laut geschrien und sie womöglich verraten. Auf einmal hatte der Junge begriffen, was geschehen war. Mit den Händen wischte er sich Tränen aus den Augen. Als er wieder etwas klarer sah, entdeckte er die Mutter, die sich hinter dem Herd verkrochen hatte. Vom Vater fehlte jede Spur. Der Regen hatte etwas nachgelassen und vom Dorfplatz drang wieder Gebrüll herüber. Er versuchte, die einzelnen Stimmen zu unterscheiden. Einige erkannte er wieder. Zum Glück war diejenige des Vaters nicht dabei. Waren sie gekommen, die, vor denen sie im Dorf schon lange 10



gezittert hatten? Der Vater hatte doch immer behauptet, dass sie den Weg bis zu ihnen in die Berge nie finden würden. Doch das stimmte anscheinend nicht. Das wusste er jetzt besser. Sie hatten den Weg, das Dorf und die Männer gefunden. Ein Schrei gellte durch das Morgengrauen! Plötzlich knallte ein Schuss auf dem Dorfplatz. Er hörte, wie eine Frau jämmerlich schrie. Hysterisch. Ein zweiter Schuss krachte. Er konnte den Widerhall von der anderen Talseite hören. Zwischen den Häusern überschlug sich der Explosionslärm. Von der Straße herauf, die ins Dorf führte, knallten nun ganze Salven. Der Junge hatte sich die Decken wieder über den Kopf gezogen. Seine Schwester strampelte neben ihm. Sie bekam keine Luft und begann zu husten. Verzweifelt presste er ihr die Hand auf den Mund. Er drückte sie schützend an sich. Aus der Ecke, in der die Mutter hockte, drang ein Wimmern zu ihm. Später an diesem unglücklichen Tag, der Spuk vom frühen Morgen war schon lange vorbei, die Soldaten abgerückt und eine lähmende Ruhe hatte sich über das Dorf gelegt, wagten sich die Bewohner wieder aus den Häusern. Der Regen hatte aufgehört und die Sonne drückte durch die tief hängenden Wolken. Die Dorfbevölkerung stand in kleinen Gruppen, steckte die Köpfe zusammen und unterhielt sich im Flüsterton, als ob die Militärs noch vor Ort wären. Die Kinder hatten sich am unteren Dorfrand versammelt, um das hastig von den Soldaten zugeschüttete Massengrab zu bestaunen. Zwölf Männer und drei Frauen waren verschwunden und niemand wusste, wie viele von den Soldaten verschleppt und wie viele davon hier begraben lagen. Die Angst kroch immer noch um die Häuser und die Kinder starrten stumm auf den Erd11



haufen. Die einzige erkennbare Bewegung kam von einer Krähe, die auf dem Grabhügel herumstocherte. Sie hackte mit dem Schnabel in den Erdhaufen und zerrte an einem dicken Wurm. Sonst stand alles still. Alles schien wie eingefroren. Es schien sogar, dass die langsam vorwärtskriechenden Schatten hinter den schmutzigen Häusern blieben, wo sie waren. Die Zeit stand still und zurück blieb eine unerträgliche Trauer und eine unbändige Wut. Die Freiheit war begraben und alles, was den Jungen in diesem Augenblick erfüllte, war sein Stolz, seine Ehre und ein unbändiger Hass.
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1 Freitag, 14. Oktober 2014, Nachmittag Der Barmann stellt Wachtmeister Grossenbacher ein frisches Bier vor die Nase und wischt kurz mit einem Tuch über die Steinplatte. »Zum Wohl!« Es ist ein düsterer Nachmittag, der mehr an einen Novembertag erinnert, als an einen stahlblauen Tag im Spätherbst. Der Barmann schaltet das Licht an. Seit Tagesanbruch ist es nie richtig hell geworden und zu allem Überfluss bleibt es für den Rest des Tages kalt und nass. Regenwolken verhüllen den Üetliberg. Der rote Punkt am Sendeturm blinkt unscharf. Wachtmeister Paul Grossenbacher blickt auf seine Uhr. Halb vier. Jahrelange Erfahrung hat ihn gelehrt, wie man als Staatsbeamter das Wochenende verlängern kann. Zum Beispiel mit dem Besuch der Helvti-Bar. Und fürs Wochenende haben sie größere Pläne. Anna, seine Frau, hat ihn für ein verlängertes Weekend ins Hotel Castell nach Zuoz eingeladen. Damit sie gleich nach seiner heutigen Sitzung Richtung Oberengadin losfahren können, hat sie schon gestern Abend gepackt. Anna wird ihn oben im Balgrist abholen. Grossenbacher steht schon seit einiger Zeit am Tresen und beobachtet die Regentropfen, welche über die großen Scheiben laufen, und sinniert nach dem zweiten Bier darüber, ob er vor seinem Besuch in der Klinik noch ein drittes bestellen soll. Er überlegt sich, wie es wohl wäre, wenn er dafür kein Geld zahlen müsste und stattdessen 13



der Tauschhandel wiedereingeführt werden würde. Am Morgen hat er in der Zeitung gelesen, dass das Tauschen in vielen Internet-Communities wieder total hip ist. Tauschen hat gewiss auch seine Vorteile, denkt Grossenbacher. Warum sonst gibt es wohl Fernsehsendungen, die ›Frauentausch‹ oder ähnlich heißen. Aber was könnte er zum Tausch anbieten? Vielleicht Gauner, Ganoven und Verbrecher? Ganz fasziniert von diesem Einfall versucht er sich vorzustellen, wie viele Biere wohl ein erwischter Verbrecher wert wäre. Und ob er den Schurken über die Theke schieben müsste, wenn er noch ein drittes Bier bestellen will. Wie viel wohl ein Einbrecher wert ist? Zehn, zwölf Stangen vielleicht? Wenn er jeden zweiten Tag einen Dieb fangen würde, so wäre sein Bierkonsum gesichert. Ein befriedigender Gedanke. Was bekäme er wohl für einen Mörder? Grossenbacher ist überzeugt, dass ein gefasster Mörder mindestens ein Fass Bier wert sein muss. Aber was wäre, wenn eine Ermittlung nun länger dauern würde? Und das geschieht bekanntlich oft. Also, nehmen wir einmal an, denkt er, so zwei Wochen oder so, was ja immer noch schnell ist. Aber würde er während dieser Zeit kein Bier bekommen, weil er eben nicht bezahlen konnte? Müsste er, wenn er den Bösewicht nicht schnell genug ergreifen konnte, kläglich verdursten? Je länger er über diese Theorie nachdenkt, desto klarer wird ihm, dass der Tauschhandel wohl nur zum Nutzen der Verbrecher wäre. Und da es ja sein Job und der des Staates ist, genau gegen diese anzukämpfen, wird sich der Staat sicher hüten, das Tauschgeschäft wiedereinzuführen. Schmunzelnd leert er die drei Zentimeter Restbier in sich hinein und versucht sich vorzustellen, wie in diesem Fall eine Finanzkrise aussehen würde. 14
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